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Kompetenz, Engagement und Weitsicht
- Zum Tode des Wirtschaftsjournalisten und Agrarökonomen Klaus Kemper -                                                                                                   

Als  SPIEGEL-Autor Hermann Bott seine  Aufsehen erregende Titelgeschichte „Bauernland in Bonzenhand“ fertiggestellt hatte, fragte der Ressortleiter Wirtschaft nach den Zahlen und Fakten.

„Wir haben uns bei den FAZ- Veröffentlichungen von Dr. Kemper orientiert“ . „Na, dann brauchen wir nicht nach zu recherchieren  -gründlicher geht es ja nicht-  dann stimmt  sicher alles hundertprozentig“  hieß es daraufhin.[image: image1.jpg]
Diese Kollegen-Episode von vor 20 Jahren beleuchtet die Genauigkeit und Zahlentreue Klaus Kempers, dessen wissenschaftliche Vorgeschichte und Ambition unverkennbar war.

Fünfundzwanzig Jahre hatte der promovierte Agrarwissenschaftler

und Nationalökonom als Wirtschafts- korrespondent der Frankfurter Allgemeinen Zeitung in Berlin Firmen und Bilanzen dargestellt. Vor allem aber  ging es ihm auch darum, Fehlentwicklungen,

speziell in der Landwirtschaft und deren Lobby-Umfeld aufs Korn zu nehmen. Dies ist ihm dank seiner  fachlichen Genauigkeit und scharfsinnigen Beobachtung besser gelungen als allen anderen Wirtschaftsjournalisten in Deutschland. Ein Beispiel dafür sind seine Berichte zur Umwandlung der DDR-Produktionsgenossenschaften ( LPG) und deren fatale Auswirkungen auf die neuen Länder zu erkennen. 

Sein Ausscheiden im Jahre 2000 bei Deutschlands namhafter Pressestimme zur Wirtschaft ist bis heute zu spüren: niemand trat in  seine  Fußstapfen, obwohl gerade seine Schwerpunkt-Themen von so zentraler Bedeutung sind. Dies wurde aber  selbst von den  meisten Universitäts-Agrarökonomen in seiner Bedeutung und Brisanz nicht erkannt – bis heute. 

Mit Leidenschaft und Ausdauer verfolgte er sein Ziel einer Zukunfts-Landwirtschaft, die sich an Wertschöpfung und echter Wettbewerbsfähigkeit marktgerecht orientiert und nicht an Beihilfen als Dauer-Einrichtung mit bedenklichen Folgen für die Agrarstruktur und somit für die ländlichen Räume und die Gesellschaft als Ganzes. Hier war er ganz der moderne , in die EU-Entwicklung passende Schüler von Johann Heinrich von Thünen und Hermann Priebe. In einem überzeugenden  Plädoyer für eine Neuorientierung in der Agrarökonomie wirbt Kemper in seinem Buch „Tomaten statt Weizen“( Deutscher Fachverlag, ISBN 3-87150-940-) mit stichhaltigen schlüssigen Argumenten für eine kreative Umkehr hin zum Markt.

Klaus Kemper hat in der ihm eigenen Beständigkeit an der Verfolgung und Beschreibung seiner Gedanken und Erkenntnisse stets weiter gearbeitet. Jetzt ist er unerwartet gestorben und konnte so seine Vorbereitungen zu einem  weiteren, vermutlich wegweisenden Buch zur Agrarökonomie nicht zu Ende führen. - Seine Angehörigen, Freunde und Gesprächspartner werden ihn - der auch ein liebenswürdiger bescheidener Mensch mit  Humor und spezieller Ironie sein konnte,  und der im Privatleben ein passionierter Gartengestalter und großer Rosenzüchter war, schmerzlich vermissen.

Und es bleibt die bange Frage, wer die wichtige Rolle dieses herausragenden und  weitsichtigen Beobachters  der Wirtschafts- und Agrarszene übernehmen könnte, für die er, Dr. Klaus Kemper die bleibende Vorlage geliefert hat.
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